jusline”’

»> Recht. Schnell

Sie kdnnen die QR Codes niitzen um spater wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

§ 5b BThPG
Ruhegenul3bemessungsgrundlage

BThPG - Bundestheaterpensionsgesetz

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 12.10.2024

1. (1)Die volle RuhegenuRbemessungsgrundlage betragt 80% der RuhegenuRberechnungsgrundlage.

2. (2)Fur jeden Monat, der zwischen dem Zeitpunkt der Wirksamkeit der Versetzung in den Ruhestand und dem
Ablauf des Monats liegt, in dem die oder der Bundestheaterbedienstete das 65. Lebensjahr vollendet, ist das
Prozentausmal der Ruhegenussbemessungsgrundlage um 0,28 Prozentpunkte zu kirzen.

3. (2a)Bei einer Ruhestandsversetzung nach § 2e betragt das Ausmaf3 der Kiirzung abweichend von Abs. 2
0,12 Prozentpunkte pro Monat. Bei einer Ruhestandsversetzung nach § 2f ist der sich nach der Anwendung des
Abs. 2 und der 88 18k Abs. 1 und 18d bis 18f ergebende Ruhebezug zusatzlich um 0,175% fur jeden Monat, der
zwischen dem Zeitpunkt der Wirksamkeit der Versetzung in den Ruhestand und dem Ablauf des Monates liegt, in
dem die oder der Bundestheaterbedienstete das 65. Lebensjahr vollendet, zu verringern.

4. (2b)im Falle einer Versetzung in den Ruhestand nach8 18g ist Abs. 2 nicht anzuwenden, wenn die
Voraussetzungen fur die Versetzung in den Ruhestand nach dieser Bestimmung vor dem 1. Janner 2014 erfullt
waren.

5. (3)Dauert das Dienstverhaltnis des Bundestheaterbediensteten Uber die Vollendung seines 65. Lebensjahres
hinaus an, so ist die Ruhegenussbemessungsgrundlage flr jeden vollen Monat, der zwischen dem auf die
Vollendung des 65. Lebensjahres folgenden Monatsersten und dem Monatsersten nach dem Ausscheiden aus
dem Dienstverhaltnis liegt, um 0,28 Prozentpunkte zu erhéhen.

6. (4)Eine Klrzung nach Abs. 2 findet nicht statt, wenn

1. 1.der Bundestheaterbedienstete im Dienststand verstorben ist oder

2. 2.wenn die Ruhestandsversetzung wegen Dienstunfahigkeit tiberwiegend auf einen Dienstunfall oder
mehrere Dienstunfalle [§8 90 und 91 des Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes (B-KUVG),
BGBI. Nr. 200/1967] oder eine Berufskrankheit zurlickzufihren ist und dem Bundestheaterbediensteten auf
Grund dieses Dienstunfalls oder dieser Dienstunfalle oder dieser Berufskrankheit vom zustandigen
Unfallversicherungstrager rechtskraftig eine Versehrtenrente oder die Anhebung einer bereits bestehenden
Versehrtenrente nach dem B-KUVG zugesprochen wurde. Der rechtskraftig festgestellte Anspruch auf
Versehrtenrente muss - allenfalls auch auf Grund rlickwirkender Zuerkennung - zum Zeitpunkt des Anfalls
des Ruhegenusses bestehen. Fallt der Anspruch auf Versehrtenrente (Anhebung der Versehrtenrente)
spatestens mit Wirkung vom Zeitpunkt des Anfalls des Ruhebezuges riuckwirkend weg, so ist die Kiirzung
nach Abs. 2 riickwirkend vorzunehmen und die sich daraus unter Bedachtnahme auf 8 40 des
Pensionsgesetzes 1965 ergebende Bundesforderung gegen kunftige wiederkehrende Leistungen
aufzurechnen. Gebuhrt dem Bundestheaterbediensteten deswegen keine (erhéhte) Versehrtenrente auf
Grund des die Dienstunfahigkeit verursachenden Dienstunfalls (Dienstunfalle) oder der die
Dienstunfahigkeit verursachenden Berufskrankheit, weil er bereits Anspruch auf Vollrente hat, so findet
dennoch keine Kirzung nach Abs. 2 statt, wenn die Versicherungsanstalt 6ffentlich Bediensteter,
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Eisenbahnen und Bergbau bescheinigt, dass dieser Dienstunfall (Dienstunfalle) oder diese Berufskrankheit
far sich allein eine Minderung der Erwerbsfahigkeit im Ausmalf von mindestens 10% bewirkt hat. Arbeits-
oder Dienstunfalle und Berufskrankheiten, die in einem sonstigen Dienst- oder Ausbildungsverhaltnis zu
einer Gebietskorperschaft oder zu den Osterreichischen Bundestheatern oder deren Rechtsnachfolgern
erlitten wurden, gelten als Dienstunfalle und Berufskrankheit nach den §§ 90 bis 92 B-KUVG und deshalb
gebulhrende Unfallrenten oder Versehrtenrenten als Versehrtenrenten nach dem B-KUVG.
7. (5)Die Ruhegenussbemessungsgrundlage darf 62% der Ruhegenussberechnungsgrundlage nicht unterschreiten
und 90,08% der Ruhegenussberechnungsgrundlage nicht Uberschreiten.
(Anm.: Abs. 6 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 64/2016)

8. (7)Bei Vorliegen einer als Ballettmitglied zurtickgelegten Dienstzeit von mindestens 396 Monaten darf die
Ruhegenussbemessungsgrundlage 71% der Ruhegenussberechnungsgrundlage nicht unterschreiten. Dieser
Prozentsatz vermindert sich fur jeweils zwolf auf 396 fehlende Monate der als Ballettmitglied zurlickgelegten
Dienstzeit um einen Prozentpunkt, darf jedoch 62 nicht unterschreiten.

9. (8)Zur als Ballettmitglied zurlckgelegten Dienstzeit im Sinne des Abs. 7 zahlen

1. 1.jeder Monat des Dienstverhaltnisses, fur den das Ballettmitglied einen erhdhten Pensionsbeitrag nach§ 10
Abs. 2 Z 1 oder Abs. 3 Z 1 geleistet hat, und

2. 2.Zeiten des Beschaftigungsverbotes nach dem MSchG oder einer Karenz (eines Karenzurlaubes) nach dem
MSchG oder dem VKG oder entsprechenden Regelungen.

10. (9)Abs. 7 ist nur auf Ballettmitglieder anzuwenden, die vor dem 1. Mai 1996 dem Anwendungsbereich dieses
Bundesgesetzes unterstellt worden sind. Nach diesem Datum angefallene Ruhegenisse oder von solchen
abgeleitete Versorgungsgendisse sind erforderlichenfalls nach den Abs. 7 und 8 neu zu bemessen.

(Anm.: Abs. 10 tritt mit Ablauf des 31.12.2015 aulRer Kraft)

In Kraft seit 01.01.2020 bis 31.12.9999

© 2025 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1967_200_0/1967_200_0.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2016/64
https://www.jusline.at/gesetz/bthpg/paragraf/10
file:///

	§ 5b BThPG Ruhegenußbemessungsgrundlage
	BThPG - Bundestheaterpensionsgesetz


